37. Jahrgang 
Nr 3 | 















m — rn an) 


BEE VIRZ M v ) f DER FLIEGENDE KASTEN 
An MM} DAS BLATT 

/ ‚SCHWYZERSTARM' 

BERN 


+ZOoLLIMOFEN + BREM@ARTEN +BoLLIGEN 
+ OSTERMUNDISEN + 


_ Mit Beilage(ite3!) 













REINER 
Liebe -innen! u IT Liebe Leser! 
Noch nie zuvor war unsere Redaktionsmappe 50 nlatzchvoll 
wie ea! Unsere Korrespondenten in den Zügen haben 
gearbeitet wie toll, und dafür sei innen herzlich gedankt, 
Die Setzerei haft versucht, den Segen zu verarbeiten, 
so gut es ging . Eine FLIEKA - Nummer kamı vor em, 






eine am UÜR selber heraus (das Program! ). Dann 
Ramen die Pfingstlager ‚ das Gumerfest und die 
Sommerferien .. und jetzt reichts endlich wieder zu einen 
neuen Start: die grosse Raumun s-Sondernummer, die 
viele nette Erinnerungen an das erste Halbjahr 1962 wecken 
Wird! Man muss schon sagen, dass in dieser Zeit in unserer 
Abteilung (sprich: Korps!) allerhand passiert ist. Wer bei all de 
vielen Stamm-Bezeichnungen der letzten 8 Mmate noch „steigt, 

hat ein Spezialabzeiche,, verdient!- Viel Vergnügen beim Lesen! Euer Flüche 
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Liebe Eltern ‚ Lebe Aitpfader und freunde, 
Liebe Schwyzerstärnler, 


Mit dem glanzvollen „ Schwyzerstärn "Tag " vom 4./2. September 1962 ist 
auch für uns das grosse Jubilaumsjehr angebrodhen. Die Pfadfinder 
 Schwyzerstäarn "sind in das Bo. Jahr ihres Bestehens eingetreten. 
Aus diesem Anlass haben wir die Oraani sation der bisherigen Abtei = 
lung den neuen Vorschriften des Schweizerischen adfinderbundes an: 
gepasst. Ueber die neue Einteilung und die wichtigsten Resultäte des 
„ Sahimyzerstörn -Tages 1962" orientiert Euch der vorliegende FLIEKA 
(siehe Seite 19  Red.). 
EZrfreulicherweise haben of bar ale erkannt , dass es gilt, die wert: 
volen Traditionen zubewahren, ohne sich dem Neuen zu verschliessen. 
Verschiedene schöne Gemeinschaftslei stungen der letzten Zeit bewei = 
sen dies anschaulich: 


Mit grosser Treude dürfen wir auf unsere zwei qut gelungenen y erfolg: 
reichen „ Schwuyzerstärn - Unterhaltunasabende 1362!" zurückblicken, 
dıe bereits ın Je. GS eschichte Eingegangen sind. Mehr als 2400 Tersonen | 
| haben das Stück Hes wird geng Nasser “mit der sonderbaren Rettun 
Ramses’ IL angesehen , darınter als Vertreter der aut. jerung 4err 2 
alerungsrat V. Moiue, als Vertreter des Gemeinderates Herr Schuldirektor Dübi. | 
Wir danhen diesen Magistraten für das Lirteresse / das sie unserer Sache gegen: 
über mit ihrem Besuch bekundet Naben. 
Jterzlihen Dank allen wili delfern, die zum prächtigen Erfolg unserer beiden Ta = 
milierfeste beigetragen I ! Gianz besonders mochte ich Euch danken ‚liebe Eltern, 
liebe Mitalieder des UA-Damenkomitees ‚ liebe Altpfader und Freunde ‚die Ihr Jer 
Aoteilung bei ter Dur ührung der UA so uneigennützig beigestanden seid.” 
Gerne denken wir auch zurück an den orialnellen Kater buvnmel nach dem 
Stucishaus -Vilage ‚wo kereits beschlossen wurde, im Jahre AIE4 das 
20-jährige Jubiläum des EIRZUS CAR BAUM " unter Aufbietung 
Samtlicher künstlerischer Krafte zu feiern! - Grosse Könner haben be: 
Yerts mit cier Plemung begonnen . Barry kennt schon das Schlusslied ! 


Die Dritexerrkurse sind dieses Jahr als richtige „Eriebnislager "gestaltet 


worden und bildeten den Huftaket zur grossen Jubilöumsaketion ‚Das qute Lager’ 
des Schweiz. Pfadfinderbundes. Der Einfluss der viden neuen Ideen war ar In unserevi 
"Peinastlagern unverkennbar ‚von denenen fast alle einen ausgezeichneten Eindruck 
hinterliessen. Nicht weniger als 6 unserer Zige (2., 3.,4., 8.,10.sowie 43,/45.) 
haben ihr Sommerkger im Rahmen der erwähnten Rietion dung Uhrt und es von der 
gestrengen Jury beurteilen lasseı. Dass dabei alle gut bis sur gut (d.h. miteinem 

‚ Sommer) abgeschlossen haben, freut mich besonders . terzlicten Dank allen Fuhrem, Wameru 
und ? u ‚die sıh sotücktig elu halben! -Besonderes Lob gebührt aber diem Il. Zug, | 
| der diehödste Auszeichnung („Herbst "errang .Ein BR-A-V-0 Quaero ‚Kudu ‚Zorro und a Zink 
lichsl! Euer Brauer, HRs. 
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Liebe Schwuyzersfärn - Eltern ! 
Liebe APY- Mitglieder ! 
Liebe Kover / 


In dieser Nummer des FLIEKA 
Jiegf ein Zinzahlungsschein. 


Dürfen wir Sie, /iebe Zitern, höflich bi’ffen, mit diesen 
Pfacer- grünen Schein den Jahresbeitrag ı zu dem Sie sıch 
bei’ der Anmeldung Ihres Sohmes verpflichtet haben, 
47 12 & auf das Postcheckkonfo f Pfadifinderabreilung Schwyzer- 
/ stern, gern ? MM 2AF3 einzuzahlen ? 
Fllen. 








Für die promptfe Ueb erweisung danken wir herzlich I 











| Gleichzeitig Bringt der FLIEKA den APV-Mit- 
gliedern clen Einzahlumgsscheiu fer den Jahres: 
beitra ro 1I62 (er. auch 196-4, weun noch nicht 
entrichtet! p} STarurf Engema sser £ eihag für clie 
„Ehemaligen : P.T,- ‚wie Quno 1326 ! 
Für „ Teuerungszulagen" sind wir Sehrclankbar, 
cienn sonst können wir unseren Verpflichtungen ge= 
genciber lem FLIEKA, der A breilung , den 
Heimverein und der Stadt Beru nicht nach: 
kommeu. - Unser PC- Konto : „Altpfadfinderverband 
| Schwuzerstarn, Bern " M 63341.- Herzlichen Dauk ! 


= / Auch die Kover Finden hier den beliebteu gr unen 
over. Schein. Sie zahlen selbstverstandlich prompt! 
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Die Skitla gerberichte 


AS 


1 Zu Am Morgen des 27. Dezember 1961 wartete ein kleines 
7 1 


Haufchen Blaugelber auf den Zug, der sie nachThun bringen 

sollte. Dort stiegen wir in ein Tostauto um, das uns ing Imner- 
Eriz fuhr. Beim shönsten Jerbstwetter zogen wir in unser komfortables Chalet 
ein. Das einzige, was uns fehlte war der Schnee, aber, nachdem uir In den 
letzten Tagen les Jahres 1964 einige Schöne -Herbstwanderungen unter - 
nommen hatten ; fiug es am Neujahrsmorgen zu schreien an. So kamen wir dach 
noch zum Skifahren. Aber bald kam der Tagı an dem wir unsere Hütte verlassen 
und wieder nach Bern zurückkehren mussten. Die Veberraschung: in Bern hatte 
es fast doppelt soviel Schnee wie bei uns im Eriz! Ein A.-Zügler 


2. Zug Der erste BLICK aus Jem Fenster des Eisenbahn wagens bestätigt, 


class es in Grindelwald doch Schnee hat! Leider nur, um dem Dorf 
ein winterliches Aussehen zu verleihen, Die vorgesehenen umfangrei: | 
chen _Scehrieesuchmassnahmen sind Schnell Vergessen , und damit beruhigen sich die Gemüter 
der A —Zügler zusehends. Nachdem wir die Militärbaracke bezogen haben , stellt sich heraus, 
dass ein elektrischer Herd nicht unbedingt für bessere Speisen burgt ‚ als de altbekamnte Wach: 
stelle im TVeien. — Beim traditionellen „Silvesterfrass" gibt es ein paar harmlose „Blähungen ', 
die mderntags beim Skireymen schnell wieder verschwinden. Ab und zu wird des (edliche 
Lagerleben von dem geheimnisvollen „roten Messer” gestört. - Nach 10 Lagertagen treten 
die munteren Katzen mit vielen winterlichen wie auch sommerlichen Erlebnissen den sin- 


wei) an. gestto feel gu Koler 

Wie schön die schneebedeckten Hänge der Umgebung von 
SSTAAD an einem sonnigen Tag sein Rönnen, 
merkten wir dieses Jahr besonders gut, da wirsie 
namlich die erste Woche grün oder braun bis oben 
hinaus genossen hatten. Doch unsere Stimmung wurde dadurch keineswegs 
gestört, Wir versuchten uns im Fahnenturm bau und Rechten in nahen Wäld- | 
chen um die Wette. Wir fanden sogar genügend Schnee im Schatten, um 
ein Horegiberennen und diverse Schnee balschlachten durchführen zu kömen, 
Daneben waren natürlih unsere altbewährten Hüttenspiele grosse Mode , und 
auch die Sauna wurde nicht vergessen. Frisch gereinigt traten wir ius neue Jahr, | 


das uns mit seinem weissen Segen empfing Und und uns cioch noch zünfhi 
Skifahren liess. „_ ı. en Pf I ünftig 
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Mit viel Gepack und Gebrüll stieg ne Gruppe Pfader in 
5 m Zu Saanenmöser aus dem Zug. Husser einigen Rucksadken 
9. EWG und Skfern hatte man gar nichts vergessen oder verloren. 

Wenn nun Sherlock -olmes da gewesen wäre , hatte er 
sicher bemerkt, dass nicht manniglich <iie gleiche Kravatie_ trug. Das hate seinen guten 
Grund. Der 5.und der $. Zug hatten sich wegen Hu ttenmangels zusammen geschlossen. 
Die Ankommlinge machten aber lange Gesictter , als sie statt cles erwarteten Schnes 
schönes , grünes, saftiges Sras erblickten , was ja manchmal auch schon ist. 
Eine angenehme VUeberraschung war dagegen <lie Hıtte, die ein altes Shuls 
haus und daher sehr geräum! war. Anstatt nun „blüemelen " zu gehen, 
en wires vor, auf alten „Draiorgeli 2 die wir im Keller der #ütte gefun den 
ha , den Sstaunenden „Eingeborenen " unsere Künste zu zeigen. Auch wwrden 
wir bald in die Elitemannschh der , Saanenmoser Curling Stars e aufgenommen 
Die mehr künstlerisch abten versuchten einem uralten Yarmonıum , das wir im 
Holzschopf gefunden hatten einige Tone zu entlocken. Als dann noch ein altes 
u Shuttspiel " entdeckt und eme Meisterschaft inszeniert wurde , war das la= 
gerleben auch ohne Schnee perfekt . 

Nach einem bombenhaften Sylvester geruhte Tetrus endlich zu schreien. | 

So konnten wir loch noch manche tolle Tour und Abfahrt clurchführen. Natur: 

ich wurde auch ein hart umküömpftes Skfrennen abgehalten . inige gutge: 

lungene Zorrospele sorgten für die Ausbildung zum perfekten IJetektiven. Ales 

in allem stend dieses +ole Lager unter dem Motte: „ Operation geglückt, Patfent 200 


> 
ADELBODEN Zehn Laaertage: 
©. Zug sechs Tüge Erster" undl 
vier Tage „Winterlager”. 
Aus der Besucherliste : Eltern und unser Zıs sgeist. 
Aus dem Menuplan: Härdöpfustock u Bratchügeli, die Wundermahl- 
zeit. - Aus dem Sündenreqaister: .... cla sheireb ie Feden 
Aus der Tatenl’ste : Hahnenmoosskitourhosenbodeneisrutschpartiekuo- 
nisberglihalbgipfelstürmer schneeballschlachteish ockeimatchskirennenund was 
weissichnochwasalles. 
Aus kemer Liete : Wie sehr selmt man sich Jod jeweils nach der hei: 
matlichen Badewanne! Vv 





Winterlager zusammen mit 5.Zug (siehe oben!) 
9, Zu Die 5.-und 9.-Zugler fühlten sich in ihrem Lager bald heimfsch 
9 und man hörte an den Abenden ein wraltes Harmonium under: 
nfge Guitarren die yassigen dersongs begleiten, oder dam 
Worte wie „Schach! ” und „es Drüblatt* durch das alte Schulhaus ‚ währenddem 
Ale Tische unter den Fünfltberklo ndlen Ianden evzitterten . Tagsüber lebt 
wir Teudal - wir rutschten oder flitzten | je nach Können, die gefrorenen 
Hänge herunter , wobei wir entdeckten, dass es auf dem Gras genau So 
ut ging wie. auf dem spärlichen Schmee ... Nicht einmal Jer Fehlgriff von 
Dehrua an die Regen - statt an die Schneeschleuse trübte unser + : 
Überwaschen ins neue Jahr. -Noch manch wehmütiger BLICK grüsste unser gast: 
freundliches altes Schulhaus , als wir bald darauf Abschied nehmen mussten . 4 Grote 


5 





Nachdem man schon oft Im Oberland dien nötigen Schnee 
vermisst hatte , entschlossen wir uns einmal zu einem 
Winterlager im scmeesicheren Graubünden ! 

Und wie wir Schnee hatten ! Momoll! 

Schon am ersten Tag war das Gelande weiss , und ab Neujahr hatten 
wir volle 5 cm Schnee. Trotzdem genossen wir das wirklich grossartige 
Gelande durch Fuchsjagden ‚ Holz eleren peditionen, Neujahrsspaztergang, 
internationale Skirenneu und verschiedene Touren, und viel zu En mussten 
wir vom strahlenden Wetter wieder m olfe Trübe Nebelsuppe des Mittelandes 
hinunter tauchen . (Ps: Der 4. Zus war in Sturcuolm _/ Obersaxen . Der Setzer. 


Serf 2 


Surcuolm ob Tlanz GR Cusie sta!) 


° ® . [) o ® 
Nach einer, um steigungsrei cheu Fahrt zogen wir r 


das Dörtchen Surcuolm ein. Das erste Mal en Winterlager In einem Dorf r 
Leider aber sah es auch so aus, als gabe es das erste Nal ein Winterlager 
ohne Schnee. Mehrere Male gain en wir ıhn Tedoch mn den höheren Reginonen 
suchen und fanden ?hn auch. Der willkommene Neujahrsschnee wurde bald durch 
Föhn und "Reseu verdrängt. Trotz ler grün - weissen Umgebung erlebtmn wir eu 
gerissenes "Dinterlager. Jar 


| Erstes Wiuterlager in der Geschichte dies Zuges LINDEN- 
| BURG (43.Zg „Schwyzerstäm‘) Während M Tagen diente das Tünglim 
helm des Klosters Fngelberz der 26 kapfigen Frkimoschar als „grosses Iglu: In 

| diesem Lager waren wer nämlich Esklmos, hatten eine eigene Tskimojprache, 
und jeder versuctte, sich möglichst eskimonisch zu benehmen . Voller Erlebnisse 
war dieses Lager ! Die Taglihen Skiausflüge und Touren in diefohe bei 
qutem Weter, die abendlichen Veranstaltungen. ‚ das Yütenlebau selber; 

| diie grosse Siltesterfeier mit Attraktionen aler Art und ihrem Menu zu | 
| 16 (sechzehn I) Gängen | und nicht zuletzt die hertereu Episodeu (wie 

| die „elektrisirtan Wieuerl? Bere i parfümierten Fu hrer ' ) gaben dem 
Lager das unvergessliche Teg | > 











(Pollen) in ENGELBERS 





IUI-EXER 


Neun Schwyzerstärnier, fünf Vedettler , vier Führer und eine WFrals Qm 
schrieben die Geschichte des diesjährigen OP-Kurses . Nachhaltige Lin: 
ÄArlicke hinterliessen vor allem die Nachtubung mit einem hitzigen Kampf im 
Morgengrauen um die und auf der Ruine Weissenau (Interlaken) sowie 
ie Fussball schlammschlacht , die entgegen der Tradition vom Tührerteam! 
gewonnen wurde. Aber auch der nur mit Holz und Sellen gebaute Turm zu 
Interlaken bleibt unvergessen. Das Wort „Wanderlager bleibt wohl auf 
ew!a mit Müdigkeit und Kälte verbunden . Doch Schnee und Regen Konnten 


uns nicht von unserer Arbeit abhalten. F [ E 
er © 


„und im St amm 1454142 


(Name ) 


Der dies jahrige N-Exerkurs des Mio- Stammes war 
in zwei Abschnitte geteilt. Unter cier Leitung von 
Kix verbrachten die w.-Exeler die ersten 5 Tage In Karı= 
dersteg im Schnee. Nach dem zweitägigen +Hike ging 
cas Lager unter Zottus Leitung im Terienheim Weyer: 
moos b.Watenwil weiter. 

Wie jedes Jahr wurden im Theoriesaal die Stühle gedrückt, 
das Holz n der Umgebung zum AbRkodhen gebraucht und 
die Mause beim Nacht-OL mit der Taschenlampe geweckt 
Auch der tradtttonele Schuttmatch, cler jedoch als Sumpf- 
rugby endete, fehlte nieht -AÄusser ein paar 'Fechvögeln 
Kam sonst jeder mit einem unverdorbenen Magen nach Hause . 


er o ) [) o s u 
Der Schlaf 'st vielleicht ein wenig zu Kurz gekommen, aber es war, z'fride 
7 Der Vizecasserolier: Pudu v/o Möndı 








ZUGSBERICHTE 
(auf den Sommer abgestimmt 9) 
1. Zug 


Schon wieder hat es Henderungen gegeben im. Zug. 
Leider musste „umständehalber das Fähnli Eichhorn‘ 
Tür Einige Zeit geschlossen werden. Datür geht der Betrieb in den 
| <lrei anderen Fähnli erfreulich vorwärts. Am UN haben wir uns für 
den Programmverkauf eingesetzt und sicher auch Dfr einen 
Extra -FLIEKA verkauft. Auch haben wir ein tolles Pfingst- 
lager bei Mötier am Murtensee erlebt. So geht es mf+ den! 


A.,Zug trotz allem weiterhin gradus N Sala e 


#3 : gr 3 - Das "Nogramm zwischen Trühlings- und Sommerferien war vor 


allem dem „ guten Lager" gewidmet ; denn es gab vieles vor - 
zubereiten. 

— der N.-Exer sowie verschiedene Spezexer (Koch, Chronist, Schwimmer) 
wurden bereits im Frühlings quartal abgeschlossen. 

- Yiki und Fuchs, Venner der Fahnl! Luchs und Rıma, haben uns 
verlassen , weil sie clieses Frühjahr Jie Lehre antraten. Die Nach- 
folger sind Biber und Dog. 

-— Nach dem Moto „Neun auf einen Streich" Wonnten wir im Pfingst- 
lager am Wohlensee (Jagg'sbach - Au) eine umfangreiche Taufe vo menmMe 

— Jetzt blefbt nur noch zu hoffen, dass der Uristier uns Katzen im Sommer- 
lager Seelisberg günstig gestunt tt ward) Hart F 


3 . Jie Rot-schwarzen stecken seit Wochen tief in den 


Sommerlager- Vorbereitungen. Man nimmt an der Aktion 
‚Aas qute Lager ' teil. Daher die grosse Aufregung! Man will zeigen, 
dass auch wir zu etwas fahig sınd. Das Pfingstlager m Chevroux mit 
Aoo siger Beteiligung war bereits lie Hauptprobe für das Tolle und fröhliche 

im Engadin. - Ei bag n 
Sommer lager - ngad . Bis ey or EST Schreibsimme aus dem u. Zug 


A Zug - Unser Bestand ist seit einem halben Jahr konstant 


(35 Mann) und der Nachwuchs also gesichert. 
| - Fast die Hälfte des Zuges hat in diesem Frühjahr den 1.- oder w.-Exer be: 
standen. — Unsere Lager: Y.-Ererlager Kandersteg in den früh - 
Iingsferien. Pfingsten : Wanderlager in cler Murtensee-Gregend mit Treff-| 
punkt Löwenberg ( Jubildum „AO Jahre A. Zug). Sommerlager | 
im Rahmen cler Aktion: ,„ dlas gute Lager "in hampex (Wallle). 


—- Seit diesem Frühling wirkt Peter Sehr „Fisch” in der Zugs - 


leitung mit , ebenso, seit September, H+?. Friedli, „Zorro 5 —z | | 4 ee 


(- Noch zu erwähnen : Grosseinsatz am UA, galledsi ! FLiewA ) 


5 e Zug Milchgässli -Saonderinterview vom 9. Juni A962 


mit Ringgi , vom PICK-Reporter Jacques B. tür FLIEKA: 
Der 5. Zug hat im Jubiläumsjahr „4o Jahre N einen tfabelhaften Bestand 
aufzuweisen (Zugslänge beim Antreten auf 4 Glied 58 Meter. Der Zug- 
führer muss jeden Befehl zweimal sagen , einmal vorne im Zug und ein | 
mal gegen das Ende damit es alle Nören “ Höhepunkte der Saison: | 
Schmuogglerübung iu der Stadt , Fähnlimeisterschaften , Zugsolympiade, 
5-facher Sieg des Fahnli EBER (Freut den FLIEKA-Schreiber ganz | 
besonders, denn schliesslich war er ja au einmal...) . Unerhörtes Prfila au 
der Aare bei Uttigen. Im Zuasstab wirken . Rinagı (Im), Kakadı (Fu) 
Storch (TAm). Cirosse Sachen im Herbst: Jubilaum : „ko Jahre 
5.Zua # zu dem Sich auch die alten Plauroten (bzw. tellbiauen) 
in rauhen Mengen Treffen (Sa. 40 .Nov. 18.30 him bei!) Lind dann das yohan - 


tastische +Herbstlager am Meer (SOoRI bei Genug)! PIcK ‚AP. 


| O ze So wie das Winterprogramm , ıst auch dasjenige 

| . wi für Frühling und Sommer reich befrachtet . Bootsbau steht 
wiederum an 4. Stelle - oder erlebt unsere Flotte ihre Taufe schon im Sommerlager 
am bielersee® - Hart , aber ehrlich zu kampfen ‚ haben wir uns vor- 
genommen | Wer gewinnt deu Kampf ums 6.-Zugsfähnli? 


. 
Pfingstlager : Harberg-Radefingen . i KIck & 


| 7. Zu Glück muss man haben! Und das haten wir auch, d.h. wenig - 
steus zwei von uns. Sie gewannen nämlick am Abteilungs- 

bzw. Stamm - SKıtag mit einem Vorsprung von einer dlurchschnittlichen Nasen läuge 
den Laug lauf . Ein reges Pfaderleben gehört der Erinnerung au. Wir denken 
au unser Lisiberg Phi la... was bleibt, ist der Ansporn zu neuer Arbeit | 

Fona Übernahm als Venner das Tahnli Dachs. Zu unserer Freude durften wir 

Zwei Wölfe - AHödsı und kaa - im 4. Zug wilRommeu heissei.. Raua = 


. Zug Das Frähling- Sommerquartal steht für den 8.Zug restlos im 


Zeichen des Sommerlagers. Das Lager soll sich im Kahmen 


des gesamtschweizerischen Wetbewerbes für das qute Lager 


sehen lassen dürfen ! 


Nachdem nun die B.-Zügler im letzten -erbstlager bewiesen haben , dass sie auf grase 
Windgeschwindigkeiten und sintflutartige Rogengüsse geeicht und recht unempfindlich sind, 
hat sich die Zugsteitung entschlossen , clas Sommerlager als Pfahlhaulager durchzuführen. 
Da ein solches Lager grosse Anforderungen an ciie Keuntutsse des Pionierlebens stellt, | 

| waren olie Fahnliübungen des Sommerguartals ganz auf diese Tätigkeit ausgerich” 

| et, Ris zum Sola waren wir also vollauf beshäftegt } ( Chabseupes 

| [rfila: Stockental - Seeliswald / 8. Zug: „gend druff f Navro 8 


| 9. Zu Als erstes muss der Raubvogel leider mitteilen, 
Br class eines seiner Tahnli sin aus demaktiven 
TYeiben in einen Dornröschenschlaf zurlickgezogen hat. 
Wir hoffen aber auf ein baldiges Wiedersehen mit unserem „Bussard ' ! (Genucht: 


im Prüm, | FLIEKA) — Trotz allem halten wir ein zufriedenes Pfila mit 23 Maun 


in Hagneck , und trainierten uns aufs Sommerlager Schufle $- 


A OÖ . zug Unser Aug gedenkt diesen Sommer ins Binntal (Wallis) zu 
| verreisen. Das u fägische "Lager wird unter dem Moto „Indianer- | 
| Trapperleben ” laufen ; und wır freuen uns besonders auf den Eltern - Sonntag am 45.7.62\ 
| Im Wander-Pfila (elgisried) haben wir bereits geübt ge Dooley ‚Wiaus(Kobra), Mugge 
| und Mus haben den T,-Exer, Chafer , Chüngu ‚Tılz und Reh clen 1.-Exer j Jasu, 


10 


Zwabu und Reh Jen W.- Exer erfolgreich bestanden, Wir gratulieren 
allen nocheinmal herzlich ! 
Auf Wiedersehen im Sala 


Em Grün- gelber 


441 Zug 19352 - ein bedeutungsvolles Jahrfür uns! 
Dieses Jahr feiem wir bereits las fo jahrige 


Bestehen des M.Zuges. Das habt ihr im Pfingstlager In Löwenberg 
deutlich vernommen , als die vielen , Jubilare er Lagerfeuer zu 
samwmenstromten und man die alten Zugfüöhrer und Rover wieder 
einwal aus der Nähe betrachten Konnte. 

Zudem erleben wir ein seltenes Ereignis: alle vier Venner haben 
ihre Fahnli den Nackfolgern übergeben, nachdem sie bei der Vorbereitung 
und Durchführung des I. -und N1.- Exers Kraftig mitgekolfen hatten. 

Auch dieses Jahr wird der AA Zug möglichst Komplett in verschiedene Lager 
ziehen , um seme neuen Zelt - Vordächer auf die Robe zu stellen! 

Und noch etwas : unsere Zugsbude ist jetet tiptop eingerichtet. Als Hocker 
haben wir - A1o klassische Melkstiühle gewahlt ‚die Sich prima bewahren . 
Samstag , den 23. Juni, standen wir bei der Hochzeit ımseres Zugs® 
adtis Barry beim „Löwen" in Worb zusammen mit der Clairongruppe Spalier. 
Ts war eine arosse Sache | und wir wünschen Barrı) und Frau auch | 
hier nocheinmal herzlich alles Gute und danken unserseits für Spis 
und Trank ! « I dam Sinn u Geischt | » Saar Ä 


12. Zug. 


linge haben sich prima eiugelebt, die Zuaskasse ist wieder vol. 
das Pfingstlager an der Broyemündung hat gefägt !- Auf allen Gebieten 
bereiten sich die GEIER, SALAMANDER, KUCKUCKE UND ZEBRÄS auf 
ir MONEGSLIA - Lager am Meer vor. 
| au) — I | (welche de | 
Sporga: (Es fat!) er: ( Freude!) we 


(Rericht vom Juni ! Red J 


Der 12.- Zugs-Goti Kann sich wieder freuen! 
Seinem Zug geht es prima, Die vielen Neu- 





Crruss aus dem Worttnial ! 
Zugaberelt Gersliu 

Mit Schwung hat der neugegründete Zug GERISTEIN seinen 
Pfaderbetrieb aufgenommen. Nachdem 4 Pfader (Spatz, 
Srame , Spitz und Chrägi ) Im trühling den l.-Exer bestan- 
den haben, wird der ganze Zug sein erstes Lager Liber Ffing= 
sten in der Nähe von Worb abhalten. Sicher werden auch 
das Sommerlager im Binntal, das winterlager und 
- nicht =u vergessen l- ein Schutmatsch ‚Vater 


contra Schu" dazu beitragen , im Zug einen ges 
rissenen Geist und eiven festen Roden für das 





weitere Bestehen zUÜ schaffen \ Are ne 













@ Zu 





MM 
P' \ 
N 


(dire. Ws) 
Se A uch wir können wieder elwas von umeerena Dasein 


Ges. gesch. 


berichten. Am LUR ‚ging das Slmt des’ Rott -masters” von Murmeli 
auf Hamster uber. Zugleich haben wir ein neuesZiel gefonden: Wir sammeln Spiele und 
Zieder für Wolf ‚um sie dann anden JWF-Korsen vervielfältigt und 2 wu Bf 


Sn « 
3 > 


zusommengebunden den Jungen Führerinner abzugeber. Wir 







hoffen, damit mancher Führerin ihre lleberngsgestaltung zu 


erleichtern. Sollten sich beim einen oder anderen ti?. Leser 


Mod. dep. 


Ingendiwo noch alte und bewahrte Splel-und Sirgbuchlein finden, 


\ . Adr. : Elisabeth Saladın, Bern 
so sind wir dankbore Abrehmer. 7 4Q, „Merbecstr 7 RE 





Kovers 
Vergiss nicht e 


TerInahme am Reiovalen Kurersch wert für iede Schwuzerstam Roverrotte N 
'ch darauf vor ES ! hier nicht um Kang und Lorbeer 
Sondern mitmachen Tst it als gewintän.. = Durchführung in der nächsten 


Umgebung von Ben. also mit dem Velo zu erreichen.- Der Ti 29. [30 Sept.1962. 
ROVER hast Ju Deinen Jubfl&umstyanken schon verdient und 
mm abaegeben ? - Wenn nein - sofort Deinem Harstführer ab eben Y 


Das Koverbanner führt am 15./46. September 1362 eine Jerglour durch. | 
| Besammlungg KANDERSTEG , Internaffonales Ffaderheim | 


Umerkunt: Zelt oder Int Pfaderheim m ) 
Geboten wird; Lagerfeuer, Berghur über den Lötschenpass, mit ader ohne Jesterqung 
dies Stockenhorns , Abstieg ins Lötschental Rückfahrt mit Zug nach 
| Kanaersteg -Lagergelände | _ \ ö 
Ziels Festigung des Kameradschaftsgeistes und Flihlungnahme zwischen 
den Einzelnen Härsten und im "Rnner ; 
Ich zähle auf einen respektablen Aufmarsch I der Bannerherr 


| Auch unsere Tinanzen müssen geregell werden. So ergeht au 1eden "Rover die 
Aufforderung , len beiliegenden Einzchlunasschein umgehend der Post zu Übergebeu 
Der Kassier dankt allen promplen Zahlern , denen & keine. Nachnahme fus Haus 
senden muss 9 


| FLA MM LETE (Koverwache) 


Tiese wird bei Tec u Seteiligun im Winterquartal durdgeführt. 
| Anwärter melden sch beim tarstf& rer, wo auch Details zu erfahren sind. 
Mindestalter: Zurückgelegfes AB. Altersfahr. Der Bannerherr 


| Etwas Über die Linfformz "Kover, kleide Dich , wie es sich eines Schwyzer- | 


nm 
TU OU OD di ma am an aD vum a mm CE Cum ED ED AD aD ds up ED an EEE men m un m 


| | | """ <sfärn-Rovers geziemt. eijenschnüre und 
| Spez.-Exer-Äbzeichen qehören für 13 Ich er Vergangenleit an ! BH#. 


Ueber Zumgrover over 1962 

Nach einem erfolgreich absolvierten Jungroverjahr Konnte am 25. Mar 196.2 
dfie Groppe „ SARANZA vom Teoverstzmm NANSEN zu den Fovern über: 
Treten. Die Rover erhielten den blauen Sferu (Kbrver -Mifung) und den 
kover-Ausweirs, d.h. eime Bestarfigung des IR-Jahres. Das Pro- 
gramm des ersten Jahres konufe Ta diesem Jahr noch vervollstandgt | 
werden , sodass die Crruppe Thre weitere TdTigkeit, auf einer gufen 
Grundlage aufgebaut, befreiben Kann. 

}estand der Gruppe SARANGA : Mustang , Debour, Half, Cucu, Fanbher. 


Wir gratulieren und hoffen ‚ dass sich die Gruppe ebensogu” bewährt 
in der 17 verstufe z wie Sie es als Jerngrover geran har. 


Spro 





muT zu Meuem 


Wenn wir den Beirieb in unserer Röverstufe intensivieren wollen , so ist es sicher nützlich, 
wenn wir nach neuen Wegen Ausschau hälten. Das Wort „neu' Soll hier stehen für: „uns un: 
bekannt". Jas Neue Soll nicht revoltteren (mit der Folge der &egenrevolutrion). Es soll vielmehr 
erganzen und beleben. Was uns neu erscheint, mag vielerorts bereits existieren oder schon Exl- 
stiert haben. Wir werden es gleichwohl als nay empfinden, 

An welche Neuerung denke ich * - Es geht um die Einführung des Atslier - 
betriebes. Viele Leser werden schon jetzt ein unerschüfterliches "unmöglich" auf der 


Zunge haben. Aber bittes Reinen verfrühten Pessimismus.” wie funktioniert das Atelier? 


In einem Atelier findet sich eine Auzahl Rover aus verschiedenen koten zu einer Tatig: 
keit zusammen, die einem gemein sam 3 legten +#obby gleicht. Diese Ar beits - 
gruppen pflegen die yoverishe Kameradschaft auch ausserhalb der Stammrotte ‚bei der 
alle gemarusam interessierendeu Arbeit. Die Zugehön keit zur eigenen Kotk andert Sich mekt. 
Das Atelier soll von einem älteren Rover (Wackerover) geleitet werden , ev. von einem 


APy-Mitglied. Er wirkt als Spezialist und ist dem Banner gegenüber verautwortlid . 


Mit welcher Möglichkeit aus der Vielzahl des Geboteuen wolen wir nun im „Schwyzer- 
stern’ beginnen? — Im Vordergruncl steht das Verlangen nacı einer CHBATET GE 
för UA und Eiternabende. Die Eı hrungen mit dem UR 4962 haben gezeigt , dass gut Diug 
Weile haben will, sonst „will es dann eben nicht! — Ich frage also: 


| - Wer hatte Lust , einer CABARET-GRUPPE technisch unter die Arme zugreifen 


2 
- Werhätte Lust, in einer CABARET-GRUPPE als Cabaretist mitzuwirken ® 








Alle Reaktionen auf diesen Artikel sind an den Samnersekretär, Jurg Strickler, | 
Sulgenratu 4, Bern , zu richten ‚der sie andie Bamnerrote weiterleiter. te 
ar | Fa AL | | 2 
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Bel strahlendem Sommerwetter wurde S onntag ‚den 35. Jun? 19682 
ler 12. Schwyzerstam- OL unter bewährter Leitung durchgeführt h 
Nahezu 300 Löufer =- en neuer Beterligungsrekord $ —_ fuhren rm 
fri’hen M orgen mit einem Fxtrazug von Bern nach Posshdusern. Beim 
Schulhaus war der Start, Der ganze Louf fährte durch die em Forst 
gegenüberliegenden Walder. Da clas Gelände ziemlich hügelig und cier 
Boden noch sehr aufgeweicht war, ergaben sich reichlich lange Lauf z 
zeiten. Hier che Kesultate : 


KAT. ELITE - Sestertet Mannschaften 
A, Rover Kon - Tiki 





Luginbühl /Althaus  Schwuzerstärn 1: 13:08 
KAT. DAMEN > Sestartet: 4% Mannschaften 
A. Schikeku Reinmanrı Hebeisen Bern 1.58.55 
KAT. B.VU - sestarter: 42 Monnschaften 
A. Rover Aloha Ledermann /lesmann  Schwuyzerstärn 59:09 | 
5. Schybub Seiler /Kunz Sch“yzerst,/Buebebärg 1.20.31 | 
8. Trana 1 teubi /Wyder Schwuyzerstärn A125 :42 | 
KAT. MEITSCHI - Gestartet : 930 Mannschaften 
1. Bramschlotz. <astelberg / Wenger Orion /Diaua 0:53:29 | 
KAT.C SCH ULER - Gestrtet:. 48 Mannschaftes | 
A. Pfad. Langnau Egger /Egger Aachwacht Ai 06:07 
5. PUMA Engel /Born Scehwuzerstärn A. 23:43 
T. vi. Zug 4 Mathys /werner Schwyzerstärn 1. 29:32 | 
KAT. A JUNIOREN - Gestartet : 42 Mannschaften 
A. Prokyon Bexker-Hogenbach TRheinbund Basel 1:09:40 
2. Quo Vadis Giezendanner /Jean-Richard Aarau 1:47:00 
3. 5.14. Zug Senn /Bisaz 


Schwyzerstärn A:20:0 
4 5 Für die Ol-Orgeanısation: Rorers ,„SARANSFA u 


In den Nächten des 12. und 19. Mai hat unsere Abteilung 
wieder einmal Thren traditionellen Unterhatungs- 
abencl durchgeführt. An unserem Stück hatte wohl 
jedermann seine Freude. Wir haben jedenfalls viele 
zum Lachen gebracht. 

Nach der Aufführung hat beinahe jedes (und \eder) 
wacker geholfen, wo es etwas zu tun gab. Ich habe 
sogar Wölfe —Harassen herumschleppen sehen. 
Nachdem sich Jie Säste heimbegeben hatten, musse 
cJas Casıno natürlich wieder aufgeraumt werden. 
Ein paar Führer, FTührerinnen und "Rover gingen nach: 
her noch zur wWadıttonellen Mehlsuppe na DBBR. Einige 
sind wohl erst bei Tageslicht und Vogelge zu>itscher heimge - 
kehrt. Am 2o.MaT suchten die Rährersch und die 
Pover STUCKISHAUS auf -m der Nähe des „Afryport'- 
(in Wirklichkeit waren Jla ve Be haben einen ve nu gliohen 
Kater bummel-Nach mittag erlebt. 













_BIEK 1 (Eomi Kbintichi) 
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Der UA vom Schauspieler aus en 





Für die mesten Schwuyzerstärnler begann der UN erst am Nachmittag des 12. Mai 4962. 
Bei uns Schauspielern fing es schon am 2.März, Jeschlagene 1AFo4. Stunden vor der 
J4auptprobe, an.- Von dien ersten Proben will ich noch gar nicdıts sagen. Aber dann 
kam eine Zeit, da einem clie markantesten Satze „ nachliefen? und sogar im Traum 
ver olgten: .. "Uwe, Rıco, wıa ham’a Los!..." — “Aber isch Jas würklech wahrt".." Klar" 
. sisch Zahni".. "Mir stinkt's dach, hie die Outo z'bewache'.,. "Na Kinder, staunt5 
nur, was wer st geschehen...” 5, Bırckeustorfer ischt min Name”... usw, 
Langsam nahm das Stück Form an.- War ja auch Nöchste Zeit, so Kurze vor der 
Jauptprobe ! Anderthalb Wochen vor der Uraufführung war Sogar das UM -Schlusslied 
rtig. Und dann kam der grosse Moment, als der Vorhang sich öffnete . 

+ für Lampentieber hatten wir qar nıcht mehr. Pie Aufführung gelang clann 
sehr gut. (Wie hätte sie auch FR Komen *) = Am Schluss des Stückes 
riefen wir Schauspieler uns zu. „Sieg! (komischerweise) und gingen Zum Abschmunken. 
Zu sagen ist natürlich noch: Das Teamwork war ausgezeichnet. 

Mit einem Wort: „Der ganz UN ich Br g’si !" pör 
1 


Y, 
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für ii WEL 


EINE WOLFSWBUNG | 





Wir hatten 44.15 beim Kasten Antreten. - Unsere Leiterin führte uns ın den RÜH- 
Wald. Dort kommandierte sie : „stelt Euch auf ein Glied!" - Wir mussten auf zwei numerieren. 
Die einen durften mit Mietze gehen und die Zweier mit der Tima . Bei dem neunten Posten 
spannte Mietze eine Schnur zwischen zwei Bäumen. Da erhielt jeder einen Apfel mit einem 
Faden. Nun wurde der Apfel mit dem Faden cn der Schnur befestigt. 

Da rief Mietze. „Los!", und wir mussten probieren, len Apfel zu essen. Der Erste wur= 
de mit einem Apfel beschenkt. Dann ging der Postenlauf auf die Autobahn (sie war 
damals noch nicht eröffnet ‚ der Seizer|!) Dort war er zu Ende. Danach kamen auch die 
anderen Wölfe uns nach. Da fragte uns Mietze: „Möchtet ihr noc ein Spiel machen ?: 
Natürlich! - Alle waren einverstanden, und wir machten Versteckis. 

Dann gingen wir zum Kasten. Es ıst schade , dass der Postenlauf schon zu Ende war. 


Meute „TScHIL”, Mowali 


90h,” m, 9, Mm, m 9 , 9, 9,9, 9 9,9, 9%, 
“YAM AM AM AMUM RM M 


W; 
Zıir alle : PFADFINDERHEIM SCHWYZERSTARN 


| Der Platz vor unserem heim hat sfch verändert, indem die Frrma HASLER- 


SIGNAL-AG vor unseren Toren eine vielbenutzte Einfanrt zu fhrem Neubau 
errichtet hat. Der Zu ang zum Heim wird dadurch beliebter. Aus Sicherhefts- 
gründen sfnd deshalt rtan alle Motor- und Fahrrader hinter dem Helm 
und hinter dem Nor flü el zu parkferen. Der Platz vor dem Yeim muss 

frei eiben. Dies gilt auch för lie Durehfehrt zwischen Jen beiden Ge= 
bäuden. Sie darf nicht als re platz verwendet werden. 


Der Leimverwalter. 


ABTEILUNGS -PHOTOSAMMLUNG 1943-1923 


Aus dieser Sammlung sind 9Kartons mit Photos, enthaltenel 
gute Aufnahmen aus dien ersten Jahren ler Äbt. „Schwyzerstärn” 


spurlos verschwunden. Auch dier klefne Holzkasten, In dem die Photas 
aufbeuahrt wurden | Fehlt. 


für das bevorstehende Abteilungs[ubilaum benötigen wir dese 


Photos Artugend. Mitteilungen über deren Verbleib sind erbeten 
an Hannes Juncker , Sulgenbachstr. 22 , Bern, oder an Wusche . 
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Altpfasfinder "Verband ADV „Schwyzerstäm Bern 


Der Bund Jier „Ehemaligen, = Gegründet 1926 




























Liebe +TPV-Mitglieder, 

Zugegeben: so ee neu sind die Lager- und Zugsberichte nicht ‚olie 
Euch ın diesem FLIEKA begegnen. Aktualität Rann mar von handgeschriebenen 
Zeitungen eben nicht auch noch Verlangen‘! Immerhin lässt sich doch ein Ziublick in 
cas Leben unserer Abteilung gewinnen. Wobei wir allerdings auch gerade darauf 
hinweisen möchten, dass der, Schwyzerstärn " kürzlich neu gruppiert worden ist. 
Die gegenü berliegende Seite 19 orientiert Euch darüber. Grund zur Aufregung uber 
diese Neueinteilung besteht nicht. Sie ist durch die neuen Weisungen des SPB not= 
wendig eusorden und erscheint für den wachsenden Betrieb sehr zuedkKmässig. 1709 
Die Meuten und zuge bleiben in dler bisherigen Zusammensetzung bestehen. 


Aufruf des Roverstufenleiters : Am 29. /30. September 1962 wird in der näheren Um: 


gebung von Bem der regionale Wettkampf um das 

"ROVERSCHWERT ausgetragen. Moto: jede aktive Kovergnuppe nimmt teil - so 

bin ich ganz auf die Mithilfe der APY- Mitglieder angewiesen. Benötigt werden 25-50 
Ehemalige und Hitrover. Zeitpunkt ı Samstags ca. 14.30 bis Sonntag 03.80 Uhr. 

Wer hilft 2 Ohne APV geht's nicht ! -Ritte melde Yich sofort per Tostkrarte bei mir au ! 

Der Leiter der Rovers „SCHWYZERSTA'RN" : Fred Tschantre ‚„Kater" 
Schilingstr. 23 Bern 

Und was schreibt der APYV-Kassfer ? 





Diese Nummer des FLIEKÄA enthält den Einzahlungsscheiu tür denBei ro19I62. 
Dazu ıst noch folgendes zu bemerken : Bei den Beitragszah lungen pro A364 Klafft 
Noch bei mehr als 200 Mitgliedern eine Lücke. Alle diese Wameraden müssen wir 
dringend bitten beider Einzahlung pro A962 auch noch für AIEA nachzudoppeln, 
da der RPV sonst seinen Ver lichtungen gegenuber der Abteilung > dem +eim- 
Verein und dem FLIEKA nidıt nachkommen Kann. Bitte auf der Rückseite das Jahr 
(oder die Jahre!) vermerken, für welche(s) der Beivag bestimmt ist. 
Jterziihen Dank allen prompten Zahlerinnen und Zahlern ! 

| Per APY-VKassıer : Fred Tschantre , „Kader Schilingstr. 23 Bern 
Postcheck-Konto APY: il 6334 (wie oben , keiu Irrtum!) Tel. 3' 92'418 
ern AAPV - News; 

-Unserem bewährten APV- Sekretär und Pfaderstufenleiter BARRY gratulieren wir 
auch an dieser Stelle herzlich zur Hochzeit mit Fräulein Marianne Stähli! Beide 
sind seit dem 23.Juni 1362 an der Rossfeldstrasse 9 in Bern „'a’huset "und nur 
not falls über Tel. 3'66'52 erreichbar. Wenn keine Antwort : nicht weiter stören bitte! 

—- Aus Schweden grüsst PADY , Ueli Stöckdi. Auch ihm konnten wir zur Hochzeit gratulieren (mi'k 
Frl. Lieselotte Müller, im Wonnemonat Mai zu Köniz). Pady ist dipl Bauing. ETH und spezialisiert sid auf 


Verrehstechnik. Seine neue Hdresse: c/o Belfrage : #uvudskärsvägen 20 Atr. Johanneshov / SCHWEDEN , 
(Forts. folgt!) Jerzliche Grüsse au ale! A 8 tausche APYv 











PFADFINDER ,SCHWYZERSTARN' BERN 





so lautet seit dem ,Schwuzerstörn-Tag 19€2" (4. September 62) 
ler neue Name unserer bisherigen Abteilung. Wir haben auf diesenTag die 
interne Organisation len neuen Vorschriften cies Schweiz Pfadfinderbundes 
angepasst. die bisherigen Stämme wurden verkleinert (2-3 Zuge) und nun : 
mehr als Abteilungen bezeichnet. Ihnen sind die Wolfsmeuten zu geteilt worden. 
Nach den Bundes-Vorschriften ist der , Schwyzerstärn ein Korps, bestehencl 
aus (einstseilen) © Abteilungen. Nach aussen sind die Abteilungen nicht selb: 
ständig. Sie werden von je einem Oberfeldmeister geführt. Daneben ist für jede 
Stufe ein eigener Stufenleiter eingesetzt (wölfe - Tfader -Rover), der für 
die einheitliche Ausbildung sorgt. Die Leitung der Pfadfinder Schwuzerstärn ob: 
liegt dem Hauptfeldmeister | der Korpsleitung und der Führerversammlung (oberstes 


Organ). - tier dlie neue Einteilung: 
Abteilung: WIKING INKA MAYA TUFRES SPARTA TROJIRA 



















Züge: 145: 8 2.,1%. 3.,8. 4.,44.,12. 6.,7:,10. 43.,45- 

Meuten: M owgl N Tschil ‚Inki Bag heera Baloo 4athi Kaa, Sionegketik 

OFm.: Edgar Kistler a.i. Rud. Studer Rud. Studer Andri Bisaz _Martel Matthey Ernst Meier 
„ Kirke" „ Frech” „Franck“ nein! “ " Lumpi " 39 Teriet ’ 


Stufenleiter: WÖLFE: Anne Heiz, Dani" [PFADER: Alfred Burren ‚nBamy' FROVER : Fred Tschantre „Water . 
Ueber die neue Einteilung der Roverstufe —> FLIEKA vom April 1962. 


MTesssldarke vom. , Schwyzerstarn -/ag Aa. Ser. 1962) 


OL E : Postenlauf 7. Rang Meute TSCHIL (Zolikofen) © 
2 A “ M owgli 
3. ‘ Hathı 





Seilziehen!: 71.Rang Meute BACHEERFI © 
e_ / 





: ' FHathır 
S. * : Hotick 
PFADER : Föhnlitauf „aus112" „Kım“ „67910° „FLAMBERG' 
MlO/Nansen) (23814) CAmundsen) (Lindenburg + Geristein) 


7, Rang Pr Natter@ P Arsch ® P Storch © P Pinguımn ® 
a 8 P Zebra P spatz P Reiher P Möve 
3.49 P Eber PPuma P Uhu P_ Pelikan 


Se//ziehen: 7. HhZug® Staoffelte: 4 3, Zug © 
a 2, ne his Ecken a er 78 


| © 7 Rang= Georgstaler ET TERN 
IB“ D,e Siegermeute TSCHILaus Zolikofen gewann am 9. September am kantonalen 


was Wolfstag in Ostermundigen erneut und darf als beste Berner Meute am 23. Sept.nach Zürıch 4 


Adresse der Abteilung: 


| Fritz Reust , HFm., 
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MUTATIONEN 











ApY: Barry 
EINTRITTE W-Exer „KIM" (Fort 
=—— =rer iM Soria.) SPEZ-EXER 
37652 Zwugart Ueli wi K. Beer 8.Zugq Fhotograph (4964) 
I3763 Lüthi Hans-fterr wir 4: Meaert B Gehr Peter k.Zu 
3764 Bier! Evi WR Rn J Wielepki Beies a 
37 65 Emmisberger ol f u. . Kaufmann l Klopkatein = en 
3766 Ballenegger Vidier v B.Schild ! ee en 
3767 Ug Walo Y U. Klopfenstein 13 .Zug Koch- -Exer 1362 
3768 einiger Kurt  Y 4. Graf f Berthoud Daniel 11.Zug 
3769 Hofstetter Robert x TYP Salz i oe Ueli n 
37Fo Jegerlehner Bruno X M.Mi St plattenıer M. : 
3174 Brechbühl Thomas 7 ee Au zu | er 
Kühe taldemann Bruno x ‚Rüfenacht e Schüpbach Ueli Ag 
3773 PiernRutn ww | 0 Hechti i Be Ba 
SH Im Hof Mariechr, ww | W. Iutzi BEE; 
5 = Brandli Beat u 
7 Wolfensberger W.  wy 7 Trachseil n Bühler Martin A.Z 
3 76 Suter Daniel ww AP. Isie Gasser Heinz 
Sfff Wwittwer Marfr ed wV ons Pe Ehrenzeler P. y 
E.Lang E Er <hrishan « 
br. Seiser Markus n 
B- ee | RE "| Ball Se 
W. Messer u Erne IHR. 8.Zug 
M. Born 2.Zug Beer Kurt ss 
HP Fehlbaum ‚| vom 10.Zug (beim ä.-Exer HH ra a 
Claudio Stupan RER, STORE JE ee h Sa 
Sg Pe Erich Affolter A0.Zug & Ser] 
bei orett! u Elan Pal e 
ke Wuss 3. Zug HR. Steirrmann 5 pezehro (Spezialexamenkommissar 
=. raf Jurg Hualı M Marcel Bouvrot, „Nobis” 
. Studer Pulverweg 48 
Ulrich Kurt d g 
Bern. Tei. 4A!410'29 
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